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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TTC 1992 München : TSV Bergkirchen 
Donnerstag, 21.09.2023, 19:00 Uhr

Elflein fixiert zwei Punkte für den TTC 1992 München

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TTC 1992 München im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Mitte) gegen den TSV Bergkirchen fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das
untere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde. Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Tim Elflein, der durch
seinen Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf
beisteuerte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Das Doppel zwischen Aghaalian Dastjerdi / Murgu und Scheller
/ Pemler endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Ein hartes Stück Arbeit
hatten wenig später Elflein / Frilling gegen Pemler / Albrecht zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg
eingetütet war. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung
für Elflein / Frilling endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Babak
Aghaalian Dastjerdi und Lena Pemler, ehe sich der Spieler des TTC 1992 München mit 7:11, 11:7,
12:10, 10:12, 11:9 durchsetzen konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Andreas Scheller wurden danach
Remus Murgu wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen.
Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Kaum Chancen ließ Tim Elflein beim 3:0 seinem Gegner Axel Albrecht. Das war ein souveräner
Sieg. Andreas Frilling hatte seinen Gegner Michael Pemler beim deutlichen Sieg in drei Sätzen
komplett im Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Beim Sieg von
Babak Aghaalian Dastjerdi gegen Andreas Scheller konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Bei seiner 1:
3-Niederlage gegen Lena Pemler konnte Remus Murgu den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. Tim Elflein kam mit der Spielweise von Michael Pemler am Tisch
gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis
der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Bereits vor dem
letzten Einzel des Tages stand damit der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Bevor die beiden
Vierer an den Tisch traten, stand es somit 6:3. Recht kurzen Prozess machte danach Andreas
Frilling beim 11:5, 11:9, 11:4 mit Axel Albrecht. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.10.2023 gegen den
TSV Dachau 65 V, während der TSV Bergkirchen am 29.09.2023 gegen den SV Weißblau-Allianz
München antritt.

 Statistik:
 TTC 1992 München

Doppel: Aghaalian Dastjerdi / Murgu 0:1, Elflein / Frilling 1:0 
Einzel: B. Dastjerdi 2:0, R. Murgu 0:2, T. Elflein 2:0, A. Frilling 2:0 

 TSV Bergkirchen
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Doppel: Scheller / Pemler 1:0, Pemler / Albrecht 0:1 
Einzel: A. Scheller 1:1, L. Pemler 1:1, M. Pemler 0:2, A. Albrecht 0:2


